Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

01. Die Abwicklung von Wahlen Die stattfindenden Wahlen 5500000 Wahlen und Qualitat: 1 Quantitat: T
und Abstimmungen ist (Kommunalwahl, OB-Wahl Abstimmungen +5.191T€
wirtschaftlich und und Europawahl) sind
birgerorientiert erfolgt und die wirtschaftlich und
Geschaftsprozesse sind birgerorientiert unter
optimiert. Beachtung der optimierten
Leitlinie PM: 9.1 Geschaftsprozesse
abgewickelt.
Leitlinie PM: 9.1
02. Die infolge der Anderung Die infolge der Anderung des | 5511000 Sicherheits- und Qualitat: 1T Quantitat: 1
des Tierschutzgesetzes Tierschutzgesetzes Ordnungsangelegenheiten
notwendigen notwendigen
verwaltungsrechtlichen verwaltungsrechtlichen
MaRnahmen sind eingeleitet MaRnahmen sind eingeleitet
und umgesetzt. und umgesetzt.
Leitlinie PM: 8
Leitlinie PM: 8
Die infolge der Anderung des | 5511000 Sicherheits- und Qualitat: 1 Quantitat: T
Tierseuchengesetzes in das Ordnungsangelegenheiten
neue Tiergesundheitsgesetz
notwendigen
verwaltungsrechtlichen
MalRnahmen sind eingeleitet
und umgesetzt.
Leitlinie PM: 8.0
Die Landeshaupstadt 5511000 Sicherheits- und Qualitat: Quantitat: =+
Minchen ist fir die Ordnungsangelegenheiten
Bewaltigung eines 5513000 Qualitat: Quantitat: =+
Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt. Seite 1

Die Legende zu den Leitlinien der Perspektive Miinchen (PM) finden Sie im Anschluss an die Ziele.




Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Ordnungsziffer

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/

Zusammenarbeit zur
Bewaltigung von
Tierseuchenkrisenfallen ist
eingeubt (Tierseucheniibung).
Die bestehende fachliche
Logistik der
Tierseuchenbekampfung ist
evaluiert; die Grundlagen fiir
optimale Kommunikation und
elektronische
Datenverarbeitung sind
praxisbezogen etabliert

und eingeubt. Eine
Tierseuchenstabsrahmenubun
g ist durchgefihrt.

Leitlinie PM: 15.5

Stadtratsziel Referatsziel Handlungsziel Produktbezeichnung | Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)
Tierseuchenausbruchs Sozialversicherungsangelege
vorbereitet. Die nheiten
referatsiibergreifende

Die Uberwachung der
Tierversuchseinrichtungen in
Munchen ist hinsichtlich der
Einhaltung der novellierten
tierschutzrechtlichen
Vorschriften sichergestellt.Ein
Versuchstierteam ist etabliert.
Die Kontrollen sind an die
neue Rechtslage
(Tierschutzversuchstierverord
nung) angepasst. Ein Konzept
zur risikoorientierten

5511000 Sicherheits- und
Ordnungsangelegenheiten

Qualitat: T Quantitat: —+

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

Uberwachung von
Tierversuchen ist erarbeitet.
Alle
Tierversuchseinrichtungen
sind im Zuge der Erneuerung
der Erlaubnis nach § 11
Tierschutzgesetz geman
Tierschutz-
Versuchstierverordnung
Uberprift. Ein in der Effizienz
verbessertes
Erfassungssystem fiir die
Tierversuchsdaten ist
eingerichtet.

Leitlinie PM: 15.5

03. Die Sicherheit im
offentlichen Raum ist durch
einen sachgerechten Ausgleich
der widerstreitenden Interessen
weiterhin gewahrleistet.

Leitlinie PM: 8

Alle Mallnahmen, die im
Zusammenhang mit der
neuen Minchner Linie zum
Umgang mit Hunden
beschlossen wurden, sind
umgesetzt und evaluiert.

Leitlinie PM: 8

5511000 Sicherheits- und
Ordnungsangelegenheiten

Qualitat: 1 Quantitat: 1

+390 T€

Der Regierung von
Oberbayern ist ein Vorschlag
zur Aktualisierung der
Sperrbezirksverordnung
unterbreitet.

Leitlinie PM: 8

5511000 Sicherheits- und
Ordnungsangelegenheiten

Qualitat: Quantitat: 1

Die gewerbe- und
glucksspielrechtlichen

5512000 Gewerberechtliche
Angelegenheiten

Qualitat: 1
+50T€

Quantitat: 1

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

Bestimmungen zur
Beschrankung von Spielhallen
und deren Offnungszeiten
sind ausgeschopft und
umgesetzt.

Leitlinie PM: 8.1

Die Leitlinie Sicherung des
Inneren Friedens durch
kommunale Sicherheits-,
Sozial-, Kultur- und
Bildungspolitik ist um die
Thematik "Offentlicher Raum"
erweitert und angepasst.
Gegebenenfalls ist in diesem
Rahmen eine neue
Handlungsmaxime zum
Umgang mit
Nutzungskonflikten im
offentlichen Raum entwickelt
und festgeschrieben.

Leitlinie PM: 8.1

5511000 Sicherheits- und
Ordnungsangelegenheiten

Qualitat: 1 Quantitat: 1

Die Sicherheit an
Brennpunkten ist durch die
erforderlichen praventiven und
sicherheitsrechtlichen
Anordnungen hergestellt. Den
negativen Auswirkungen
exzessiven Alkoholgenusses
ist dabei hinreichend
Rechnung getragen.

5511000 Sicherheits- und
Ordnungsangelegenheiten

Qualitat: T Quantitat: 1

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

Leitlinie PM: 8

Die stadtischen
Sondernutzungsrichtlinien
sind im Sinne eines
sachgerechten
Interessenausgleichs
novelliert. Die
Sondernutzungsgeblihrensatz
ung ist neu gefasst und in den
EDV-Fachverfahren sowie im
Vollzug umgesetzt.

Leitlinie PM: 8.1

5511000 Sicherheits- und
Ordnungsangelegenheiten

Qualitat: 1 Quantitat: 1

Die stadtischen
Veranstaltungsrichtlinien sind
im Sinne eines sachgerechten
Interessenausgleichs
novelliert.

Leitlinie PM: 8.1

5511000 Sicherheits- und
Ordnungsangelegenheiten

Qualitat: Quantitat: 1

5512000 Gewerberechtliche
Angelegenheiten

Qualitat: 1 Quantitat; =+

Neue Konzepte und
Vorgehensweisen zum
Umgang mit Brennpunkten
und Konflikten im 6ffentlichen
Raum sind erfasst und auf
ihre Anwendbarkeit und
Umsetzbarkeit fiir Miinchen
evaluiert.

Leitlinie PM: 8

5511000 Sicherheits- und
Ordnungsangelegenheiten

Qualitat: 1 Quantitat: T

04. Das KVR ist im Rahmen

Das KVR arbeitet beim

5511000 Sicherheits- und

Qualitat: 1 Quantitat: T

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

seiner Zustandigkeiten auf die
Probleme im Zusammenhang
mit der Armutszuwanderung
aus Osteuropa vorbereitet und
trifft die erforderlichen

Runden Tisch des
Sozialreferates zum Umgang
mit der Problematik des
wilden Campierens im
offentlichen Raum mit und

Ordnungsangelegenheiten

MaRnahmen. erlasst im Rahmen seiner
Leitlinie PM: 8 Zustandigkeit die
erforderlichen Mafinahmen.
Leitlinie PM: 8
Fir den Umgang mit den 5511000 Sicherheits- und Qualitat: 1 Quantitat: T
immer weiter steigenden Ordnungsangelegenheiten
Zahlen an Bettlern aus dem
Osten ist gemeinsam mit dem
Polizeiprasidium, dem
Sozialreferat, den Verbanden
und ggf. weiteren Stellen ein
sachgerechtes Vorgehen
entwickelt.
Leitlinie PM: 15.5
05. Im Bereich der Im Bereich der 5514010 Gesundheitlicher Qualitat: 1 Quantitat: T
Lebensmittelsicherheit sind alle Lebensmitteliberwachung sind | Verbraucherschutz
erforderlichen Mallnahmen die durch
zum Schutz der die Risikobewertung
Verbraucherinnen und vorgegebenen Plankontrollen
Verbraucher ergriffen und vorgenommen.
weiterentwickelt. Leitlinie PM: 15.5
Leitlinie PM: 15.5 Im Rahmen der 5514010 Gesundheitlicher Qualitat: 1 Quantitat: 1

Lebensmittelkontrollen erhalt
die Beratung der
Lebensmittelbetriebe

Verbraucherschutz

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

insbesondere bei
geringfliigigen VerstoRen
wieder ein starkeres Gewicht.

Leitlinie PM: 15.5

06. Das Verwaltungshandeln ist
zielgruppenfreundlich
verbessert.

Leitlinie PM: 9.1

Das
Vorgangsbearbeitungssystem
IDA ist optimiert.

Leitlinie PM: 9.1

5526000 Auslanderrechtliche
Angelegenheiten

Qualitat: 1 Quantitat; =+

Der elektronische
Datenaustausch
(xPersonenstand) zwischen
den Standesamtern und
weiteren Behorden ist
vorbereitet. Die technischen
Voraussetzungen flr die
Umsetzung der gesetzlichen
Vorgaben stehen zur
Verfugung.

Leitlinie PM: 9.1

5524100 Personenstands-
und
Staatsangehorigkeitsangeleg
enheiten

Qualitat: 1 Quantitat: =+

Die elektronische
Nacherfassung der
Ubergangsbeurkundungen bei
den Miinchner Standesamtern
(alle
Personenstandsbeurkundung
en von 2009 bis Mitte 2013)
mit dem ePR-Transfer ist
vorbereitet. Die dafir
erforderliche technische und
personelle Ausstattung zur

5524100 Personenstands-
und
Staatsangehdrigkeitsangeleg
enheiten

Qualitat: T Quantitat; =+

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

Umsetzung ist sichergestellt.
Leitlinie PM: 9.1

Die im Projekt eAT
veranschlagten
Bearbeitungszeiten und
Geschaftsprozesse sind
evaluiert, eine
Personalbemessung ist in
Vorbereitung.

Leitlinie PM: 9.1

5526000 Auslanderrechtliche
Angelegenheiten

Qualitat: 1 Quantitat; =+

Die Umsetzung des neuen
Bundesmeldegesetzes ist
vorbereitet. Die erforderlichen
technischen und personellen
MalRnahmen zur zur
Bewaltigung des
Arbeitsanfalls sind umgesetzt.
Die neuen Mdglichkeiten fir
e-Governmentanwendungen
sind dargestellt.

Leitlinie PM: 9.1

5525000 Melde- und
Passangelegenheiten

Qualitat: 1 Quantitat: =+

Die Veranstaltung "Rente &
Pension" mit Beteiligung
anderer stadtischer
Dienststellen (wie
POR/Beamtenversorgung und
Entgeltumwandlung,
Sozialreferat/Miinchner
Betreuungsstelle) und

5513000
Sozialversicherungsangelege
nheiten

Qualitat: T Quantitat; =+

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

Institutionen (wie
Zusatzversorgungskasse,
Zentrum Bayern Familie und
Soziales,
Verbraucherzentrale) zur
umfassenden Information der
stadtischen Beschaftigten zum
Thema "Altersversorgung und
Altersvorsorge" ist im Jahr
2014 durchgefiihrt.

Leitlinie PM: 8.2

Die Verfahrensablaufe in der
Auslanderbehorde sind durch
Anpassungen in der
Organisationsstruktur
optimiert.

Leitlinie PM: 9.1

5526000 Auslanderrechtliche
Angelegenheiten

Qualitat: T Quantitat: =+

Zur Bewaltigung des infolge
der Einflhrung des eAT
zusatzlichen
Parteiverkehrsaufkommens
wird eine IT-gestutzte
Terminvereinbarung
eingeflhrt und erprobt.

Leitlinie PM: 9.1

5526000 Auslanderrechtliche
Angelegenheiten

Qualitat: 1 Quantitat; =+

Zur Verbesserung des
Burgerservices ist beim
Fundbdiro eine "Online-
Abfrage" eingerichtet und
effektiv im Einsatz.

5511000 Sicherheits- und
Ordnungsangelegenheiten

Qualitat: T Quantitat; =+

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Ordnungsziffer

Aussagen zu Verdanderungen

der Qualitat/Quantitat/

Stadtratsziel Referatsziel Handlungsziel Produktbezeichnung Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)
Leitlinie PM: 9.1
Zur Verbesserung des 5513000 Qualitat: 1 Quantitat: =+
Birgerservices ist im Sozialversicherungsangelege
Versicherungsamt ein nheiten
"Online-Terminkalender"
eingerichtet und effektiv im
Einsatz.
Leitlinie PM: 9.1
07. Das interkulturelle Die automatische Anbindung 5524100 Personenstands- Qualitat: 1 Quantitat: =+
Integrationskonzept ist an EStA (Onlineregister fiir und
umgesetzt. Entscheidungen in Staatsangehorigkeitsangeleg
Leitlinie PM: 3.2 Staatsangehorigkeitsangelege | enheiten
nheiten) ist sichergestellt.
Leitlinie PM: 3.2
Die Information und Beratung | 5524100 Personenstands- Qualitat: 1 Quantitat: =+
bei der Umsetzung des und
Optionsrechts ist Staatsangehdrigkeitsangeleg
sichergestellt. enheiten
Leitlinie PM: 3.2
Initiativen zur Vereinfachung 5524100 Personenstands- Qualitat: 1 Quantitat: =+
und weiteren Beschleunigung | und
der Einblrgerungsverfahren Staatsangehdorigkeitsangeleg
gegenuber den enheiten
Aufsichtsbehoérden sind
eingeleitet.
Leitlinie PM: 3.2
08. Der Verkehr ist stadt- und Das Arbeitsprogramm fir 5537000 Qualitat: 1 Quantitat: =+
umweltvertraglich sowie 2014 und der Vorjahre zur Verkehrsmanagement

intelligent gesteuert. Der
Verkehrsfluss im OPNV und

Verbesserung der Griinen
Wellen aus dem VMP-

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen

der Qualitat/Quantitat/

Budget/s bezogen auf das

Produkt (in Euro)

MIV ist auf ausgewahlten
Strecken optimiert.
Leitlinie PM: 7.3

Beschluss des Stadtrates vom
20.05.2010 ist umgesetzt.

Leitlinie PM: 7.3

Das Verfahren
"Lastabhanginge
Signalprogrammauswahl" ist
in den Regelbetrieb Gberfihrt.

Leitlinie PM: 7.3

5537000
Verkehrsmanagement

Qualitat:

Quantitat:

—

Die Arbeiten zur Erstellung
eines
Verkehrssicherheitskonzepts
sind aufgenommen.

Leitlinie PM: 7.1

5537000
Verkehrsmanagement

Qualitat:

Quantitat:

—

Die Beachtung der
Regelungen in der
Umweltzone bleibt durch
regelmaRige Kontrollen und
konsequente Ahndung
festgestellter VerstdRe sicher
gestellt.

Leitlinie PM: 7.1

5538000
Verkehrsiiberwachung

Qualitat:

Quantitat:

—

Die Beschleunigung der
Buslinie 154 ist umgesetzt.

Leitlinie PM: 7.3

5537000
Verkehrsmanagement

Qualitat:

Quantitat:

—

Die empirischen Erhebungen
zur Evaluation der
CarSharingangebote im
Rahmen des Projektes EVA-
CS sind abgeschlossen.

5537000
Verkehrsmanagement

Qualitat:

Quantitat:

—

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

Leitlinie PM: 7.3

Die Machbarkeitsstudie
"Umweltorientiertes
Verkehrsmanagement" wird
fortgesetzt. Es werden
MaRnahmen entwickelt und
deren Wirkungen simuliert.

Leitlinie PM: 7.3

5537000
Verkehrsmanagement

Qualitat: T Quantitat: —+

Die signaltechnischen
Planungen fur das jahrliche
LZA Austauschprogramm sind
abgeschlossen.

Leitlinie PM: 7.3

5537000
Verkehrsmanagement

Qualitat: 1 Quantitat; =+

Ein Stadtratsbeschluss zur
Umsetzung einer
Mobilitatsstation im Rahmen
der EUROCITIES
Jahreskonferenz ist vorgelegt.

Leitlinie PM: 7.3

5537000
Verkehrsmanagement

Qualitat: 1 Quantitat; =+

Ein Verfahren zur
Qualitatskontrolle des Griine
Welle-Bestands wurde
erarbeitet und in den
Regelbetrieb integriert.

Leitlinie PM: 7.3

5537000
Verkehrsmanagement

Qualitat: T Quantitat: —+

09. Die Umsetzung des
Grundsatzbeschluss
Radverkehr ist planmaRig
fortgefihrt.

Leitlinie PM: 7.1

Die Quantitat und Qualitat des
Radwegenetzes ist durch
verkehrliche Mallnahmen
gesteigert. Die Férderung des
Radverkehrs mit dem

5537000
Verkehrsmanagement

Qualitat: T Quantitat: 1

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen

der Qualitat/Quantitat/

Budget/s bezogen auf das

Produkt (in Euro)

Schwerpunkt
Verkehrssicherheit ist
erfolgreich fortgesetzt.

Leitlinie PM: 7.1

Ein Vorschlag fir eine
dauerhafte
Offentlichkeitsarbeit im
Radverkehr unter der Marke
Radlhauptstadt Miinchen ab
2015 ist dem Stadtrat
vorgelegt.

Leitlinie PM: 7.1

5537000
Verkehrsmanagement

Qualitat:

Quantitat:

—

10. Der stadtinterne
Verfahrensablauf bei
Baustellen und
Veranstaltungsgenehmigungen
ist optimiert.

Leitlinie PM: 7.1

Das vom Baureferat
gemeinsam mit dem KVR
erarbeitete Programm
Vi@Bau ist erfolgreich
eingefuhrt.

Leitlinie PM: 7.1

5537000
Verkehrsmanagement

Qualitat:

Quantitat:

—

Die optimierten
Verfahrensablaufe bei
Baustellen sind dem Stadtrat
vorgelegt und in die Praxis
umgesetzt.

Leitlinie PM: 7.1

5537000
Verkehrsmanagement

Qualitat:

Quantitat:

—

Die Verfahrensablaufe fir die
Kontrollen von MaRnahmen
im Bereich der
Lichtsignalanlagen und die
Kontrollen der Umsetzung von
verkehrsrechtlichen

5537000
Verkehrsmanagement

Qualitat:

Quantitat:

—

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

Daueranordnungen sind
geprift und optimiert.

Leitlinie PM: 7.1

11. Ein differenziertes Der Erfolg des 5538000 Qualitat: T Quantitat: —+
Parkraummanagement ist Parkraummanagements bleibt | Verkehrstuberwachung
innerhalb des Mittleren Rings durch die kontinuierliche
eingefuhrt. Uberwachung der Parkregeln
Leitlinie PM: 7.1 in allen von der
Verkehrsiiberwachung
kontrollierten Parkgebieten
auch aus dem Blickwinkel der
Bewohner gesichert.
Leitlinie PM: 7.1
12. Es ist sichergestellt, dass Die Warte- und 5539000 Qualitat: 1 Quantitat: T
nur den Zulassungsvorschriften Bearbeitungszeiten sind nicht | Fahrzeugzulassungen
entsprechende Fahrzeuge angestiegen.
eingesetzt werden. Leitlinie PM: 9.1
Leitlinie PM: 9.1 Eine Terminvergabe (iber das | 5531000 Fahrerlaubnisse Qualitat: 1 Quantitat: 1
Internet fur die Kunden der 5539000 Qualitat: T Quantitat: 1
Zulassungsstelle ist zur Fahrzeugzulassungen
Steuerung und Entzerrung
des Parteiverkehrs
eingerichtet.
Leitlinie PM: 9.1
13. Es ist sichergestellt, dass Die Quote der im 5531000 Fahrerlaubnisse Qualitat: 1 Quantitat: T
nur geeignete und befahigte Parteiverkehr bis zu 30 min.
Personen am motorisierten wartenden Kundinnen und
Strallenverkehr teilnehmen. Kunden betragt 50 %.
Leitlinie PM: 9.1 Leitlinie PM: 9.1
Die Reform des 5531000 Fahrerlaubnisse Qualitat: 1 Quantitat: =+

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Ordnungsziffer

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/

Stadtratsziel Referatsziel Handlungsziel Produktbezeichnung Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)
Mehrfachtater-Punktesystems
ist umgesetzt.
Leitlinie PM: 9.1
Eine Terminvergabe Uber das
Internet fur die Kunden der
Fihrerscheinstelle ist zur
Steuerung und Entzerrung
des Parteiverkehrs
eingerichtet.
Leitlinie PM: 9.1
14. Die flr die Die Fortschritte des Zentrum 5541500 Qualitat: 1 Quantitat: T
Landeshauptstadt dringend fur Katastrophenschutz (ZfK) Katastrophenvorsorge,
angezeigte zentrale Il an der Anzingerstralle Zivilschutz
Stationierung von Fahrzeugen laufen parallel zu den
und Geraten des erweiterten Fortschritten fiir die
Katastrophenschutzes an zwei Feuerwache 5.
Standorten ist vorgenommen. Leitlinie PM: 6.2
Die hierflr zu schaffenden Die Fortschritte des Zentrum | 5541500 Qualitat: 1 Quantitat; =
Einrichtungen stehen den fur Katastrophenschutz (ZfK) | | Katastrophenvorsorge,
Hilfsorganisationen auch fur an der HeBstraRe laufen Zivilschutz
Ausbndungs-und . parallel zu den Fortschritten
tJBbun%Tzwecke z1u1r Y;ZL(J)%L’JI[;Q fur die Feuerwache 4.
eschluss vom 11.12. . I
Leitlinie PM: 6.2 Leitlinie PM: 6.2
15. Alle MalRnahmen die Am 31.12.2014 ist der 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: 1 Quantitat: =+
geeignet sind, Gefahren fur Grundstein gelegt, flr ein Technische Hilfeleistung
Burger, Gaste, die Umwelt und Minchner Blndnis gegen den | 5541310 Notfallrettung Qualitat: 1 Quantitat: =+
Sachwerte abzuwenden, plétzlichen Herztod, das der 5541500 Qualitat: 1 Quantitat: =+

werden weiterentwickelt.

Intention des
Stadtratsantrages vom

Katastrophenvorsorge,
Zivilschutz

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Aussagen zu Verdanderungen
. . Handl iel Ordnungsziffer der Qualitat/Quantitat/
Stadtratsziel Referatsziel andlungszie Produktbezeichnung Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)
Leitlinie PM: 8.0 29.03.11 entspricht.
Leitlinie PM: 8.0
Das Einsatzkonzept 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: 1 Quantitat: =+
"Dekontamination" ist erstellt. | Technische Hilfeleistung
5541310 Notfallrettung Qualitat: 1 Quantitat: =+
Leitlinie PM: 8.0 5541500 Qualitat: T Quantitat; =+
Katastrophenvorsorge,
Zivilschutz
Das Einsatzkonzept "Warnen" | 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: 1 Quantitat: =+
und Information der Technische Hilfeleistung
Bevdlkerung ist erstellt. 5541310 Notfallrettung Qualitat: 1 Quantitat: =+
Am 30.06.2014 ist KATWARN | 5541500 Qualitat: 1T Quantitat: =+
im Stadtgebiet Miinchen Katastrophenvorsorge,
betriebsbereit und der Zivilschutz
Munchner Bevdlkerung
vorgestellt.
Am 31.12.2014 nutzen mind.
200.000 Einwohnerinnen und
Einwohner das System.
Leitlinie PM: 8.0
Das Feinkonzept des 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: 1 Quantitat: =+
Arbeitskreis Stabsarbeit in der | Technische Hilfeleistung
Gefahrenabwehrleitung (GAL) | 5541310 Notfallrettung Qualitat: 1 Quantitat: =+
ist umgesetzt. 5541500 Qualitat: T Quantitat: =+
Ein Stabskonzept Ortliche Katastrophenvorsorge,
Einsatzleitung (OEL) ist bis Zivilschutz
zum 31.12.14 erarbeitet und
umgesetzt.

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Aussagen zu Verdanderungen
. . Handl iel Ordnungsziffer der Qualitat/Quantitat/
Stadtratsziel Referatsziel andlungszie Produktbezeichnung Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)
Leitlinie PM: 9.1
Die Hubrettungsfahrzeuge des | 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: 1 Quantitat: =+
Typs DLA (K) 23/12 sind Technische Hilfeleistung
bestellt. 5541310 Notfallrettung Qualitat: 1 Quantitat: =+
Leitlinie PM: 8.0 5541500 Qualitat: 1 Quantitat: =+
Katastrophenvorsorge,
Zivilschutz
Die technische 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: Quantitat: =+
Leistungsbeschreibung Technische Hilfeleistung
"Notarzt-Bekleidung" ist 5541310 Notfallrettung Qualitat: 1 Quantitat: =+
erstellt. 5541500 Qualitat: 1 Quantitat: =+
Katastrophenvorsorge,
Leitlinie PM: 8.0 Zivilschutz
Die zur Effizienzsteigerung 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: 1 Quantitat: =+
und Qualitatssicherung in der | Technische Hilfeleistung
Feuerbeschau und der 5541310 Notfallrettung Qualitat: 1 Quantitat: =+
Veranstaltungsbearbeitung 5541500 Qualitat: 1 Quantitat: =+
erforderlichen EDV-basierten Katastrophenvorsorge,
Arbeitsmittel sind festgelegt. Zivilschutz
Leitlinie PM: 9.1
Fir die Feuerwehr Miinchen 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: 1 Quantitat: =+
ist eine Bestandslibersicht der | Technische Hilfeleistung
Sonder- und 5541310 Notfallrettung Qualitat: 1 Quantitat: =+
Logistikfahrzeuge (IST- 5541500 Qualitat: T Quantitat: =+
Analyse) sowie ein taktisches Katastrophenvorsorge,
Sollkonzept flr die Zivilschutz
Einsatzlogistik erstellt.
Leitlinie PM: 8.0
Fir einen 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: Quantitat: =+
Feuerwehrbedarfsplan der Technische Hilfeleistung

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Aussagen zu Verdanderungen
. . Handl iel Ordnungsziffer der Qualitat/Quantitat/
Stadtratsziel Referatsziel Gle e fra (D Produktbezeichnung | Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)
Landeshauptstadt Miinchen 5541310 Notfallrettung Qualitat: Quantitat: =+
ist die Risikoanalyse des 5541500 Qualitat: 1 Quantitat: =+
Schutzgebietes Katastrophenvorsorge,
abgeschlossen. Adaquate Zivilschutz
Schutzziele sind aus
fachlicher Sicht festgelegt.
Leitlinie PM: 8.0
16. Die Abdeckung des Fir den Neubau der FW 4 ist | 5541200 Brandbekadmpfung, Qualitat: 1 Quantitat: T
Stadtgebietes ist durch die die Einrichtungsplanung Technische Hilfeleistung
Umsetzung eines abgeschlossen und die 5541310 Notfallrettung Qualitat: 1 Quantitat: T
Standortkonzeptes fir die Umzugsplanung begonnen. 5541500 Qualitat: 1 Quantitat: 1
Feuerwachen der Leitlinie PM: 6.2 Katastrophenvorsorge,
Berufsfeuerwehr (BFM) und die Zivilschutz
Geratehauser der Freiwilligen Fiir den Neubau der FW 5 5541200 Brandbekampfung, | Qualitat: 1 Quantitat: 1
Feuerwehr (FFM) optimiert sind die Zuarbeiten zum Technische Hilfeleistung
(Grundsatzbeschluss Beschluss 5541310 Notfallrettung Qualitat: T Quantitat: 1
"Zielplanung Feuerwachen "Projektgenehmigung” beim 5541500 Qualitat: T Quantitat: T
2020; Standortkonzept Kommunalreferat erfolgt. Katastrophenvorsorge,
Feuerwachen). Leitlinie PM: 6.2 Zivilschutz
o Fur die Sanierung der FW 1 5541200 Brandbekampfung, | Qualitat: 1 Quantitat: 1
Leitlinie PM: 6.2 sind die Zuarbeiten zum Technische Hilfeleistung
Beschluss "Projektauftrag” 5541310 Notfallrettung Qualitat: 1 Quantitat: 1
beim Kommunalreferat erfolgt. | 5541500 Qualitat: T Quantitat: 1
Leitlinie PM: 6.2 Katastrophenvorsorge,
Zivilschutz
Fur die Sanierung FW 9 sind 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: 1 Quantitat: T
die Zuarbeiten zum Technische Hilfeleistung
Beschluss "Projektauftrag" 5541310 Notfallrettung Qualitat: 1 Quantitat: T
beim Kommunalreferat erfolgt. | 5541500 Qualitat: 1 Quantitat: 1
Leitlinie PM: 6.2 Katastrophenvorsorge,

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Aussagen zu Verdanderungen
: . Handl iel Ordnungsziffer der Qualitat/Quantitat/
Stadtratsziel Referatsziel andlungszie Produktbezeichnung Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)
Zivilschutz
Fir zwei Geratehauser der 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: 1 Quantitat: T
Freiwilligen Feuerwehr Technische Hilfeleistung
Minchen (FFM) sind die 5541310 Notfallrettung Qualitat: 1 Quantitat: T
Zuarbeiten zum Beschluss 5541500 Qualitat: T Quantitat: 1
"Projektauftrag” beim Katastrophenvorsorge,
Kommunalreferat erfolgt. Zivilschutz
Leitlinie PM: 6.2
Zwei Grundstiicke fur das
Konzept Feuerwachen 2020
sind gesichert.
Leitlinie PM: 6.2
17. Die Berufsfeuerwehr Die Branddirektion ist als 5541310 Notfallrettung Qualitat: 1 Quantitat: T
Minchen erhalt und erweitert Ausbildungsstelle fur
ihre Kompetenz und Notfallsanitater anerkannt. Die
Leistungsfahigkeit als Schulleitungen sind bei der
Durchfiihrender in der Aufsichtsbehorde beantragt
Notfallrettung. und genehmigt. Ein Konzept
zur Umsetzung der
Leitlinie PM: 8.14 gesetzlichen Vorgaben ist
erarbeitet.
Leitlinie PM: 8.14
18. Der Digitalfunk ist in der Der Aufbaubetrieb der 5541200 Brandbekadmpfung, Qualitat: Quantitat: =+
Landeshauptstadt Miinchen Taktisch-Technischen Technische Hilfeleistung
eingeflhrt. Betriebsstelle (TTB) istin den | 5541310 Notfallrettung Qualitat: Quantitat: =+

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Aussagen zu Verdanderungen
. . Handl iel Ordnungsziffer der Qualitat/Quantitat/
Stadtratsziel Referatsziel andlungszie Produktbezeichnung Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)
Leitlinie PM: 8.14 Regelbetrieb tberfihrt.
Leitlinie PM: 8.14
Die Nachriistung der 5541200 Brandbekadmpfung, Qualitat: 1 Quantitat: =+
Einsatzfahrzeuge der Technische Hilfeleistung
Branddirektion mit Digitalfunk | 5541310 Notfallrettung Qualitat: 1 Quantitat: =+
ist abgeschlossen.
Leitlinie PM: 8.14
19. Die Brandirektion ist gemaf Die Managementsysteme QM | 5541200 Brandbekadmpfung, Qualitat: 1 Quantitat: =+
NSM in allen ihren und EMAS sind Technische Hilfeleistung
Geschaftsbereichen ertiichtigt. zusammengefiihrt. 5541310 Notfallrettung Qualitat: 1 Quantitat: =+
Leitlinie PM: 8.0 5541400 Vorbeugender Qualitat: 1 Quantitat; =+
Leitlinie PM: 8.0 Brand- und Gefahrenschutz
5541500 Qualitat: T Quantitat; =+
Katastrophenvorsorge,
Zivilschutz
Die Prozesse der 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: 1 Quantitat: =+
Branddirektion sind Technische Hilfeleistung
entsprechend der ISO 9001 5541310 Notfallrettung Qualitat: 1 Quantitat: =+
fortgeschrieben. 5541400 Vorbeugender Qualitat: 1 Quantitat: =+
Zum 31.12.14 sind alle Brand- und Gefahrenschutz
Organisationsbereiche nach 5541500 Qualitat: T Quantitat: =+
ISO 9001 zertifiziert. Katastrophenvorsorge,
Leitlinie PM: 8.0 Zivilschutz
Die Umstrukturierung der 5541200 Brandbekadmpfung, Qualitat: 1 Quantitat: =+
Branddirektion hin zu einer Technische Hilfeleistung
prozessorientierten 5541310 Notfallrettung Qualitat: 1 Quantitat: =+
Organisationsstruktur ist bis 5541400 Vorbeugender Qualitat: Quantitat: =+
31.12.2014 abgeschlossen. Brand- und Gefahrenschutz
Leitlinie PM: 8.0 5541500 Qualitat: Quantitét: =

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Aussagen zu Verdanderungen
. . Handl iel Ordnungsziffer der Qualitat/Quantitat/
Stadtratsziel Referatsziel Gle e fra (D Produktbezeichnung | Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)
Katastrophenvorsorge,
Zivilschutz
Die Vorgaben zum Arbeits- 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: 1 Quantitat: =+
und Gesundheitsschutz sind Technische Hilfeleistung
gemaf den Vorgaben der BS | 5541310 Notfallrettung Qualitat: 1 Quantitat: =+
OHSAS 18001 fur die BD 5541400 Vorbeugender Qualitat: 1 Quantitat: =+
erarbeitet. Brand- und Gefahrenschutz
Eine Gefahrdungsbeurteilung | 5541500 Qualitat: 1 Quantitat: =+
des Einsatzbetriebes ist Katastrophenvorsorge,
erstellt. Zivilschutz
Leitlinie PM: 8.0
Ein Konzept zum 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: 1 Quantitat: —+
Personalauswahlverfahren fiir | Technische Hilfeleistung
die 3. QE ist erstellt. 5541310 Notfallrettung Qualitat: 1 Quantitat: =+
Leitlinie PM: 8.0 5541400 Vorbeugender Qualitat: T Quantitat: =+
Brand- und Gefahrenschutz
5541500 Qualitat: T Quantitat: =+
Katastrophenvorsorge,
Zivilschutz
Unter wissenschaftlicher 5541200 Brandbekadmpfung, Qualitat: Quantitat: =+
Begleitung ist eine Technische Hilfeleistung
verbesserte 5541310 Notfallrettung Qualitat: Quantitat: =+
Rekrutierungsstrategie fur 5541400 Vorbeugender Qualitat: 1 Quantitat: =+
Frauen bei der Brand- und Gefahrenschutz
Berufsfeuerwehr Minchen 5541500 Qualitat: 1 Quantitat: =+
gefunden. Katastrophenvorsorge,
Leitlinie PM: 8.0 Zivilschutz
20. Die Integrierte Leitstelle Der Forderantrag IuK ist 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: 1 Quantitat: =+
Minchen (ILS Minchen) ist gestellt. Technische Hilfeleistung

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

gemal den Empfehlungen der
Stadtratsbeschliisse vom
13./14.03.2007 und dem
Grundsatzbeschluss 1V/2011
neu gebaut.

Leitlinie PM: 8.14

Leitlinie PM: 8.14 5541310 Notfallrettung Qualitat: Quantitat: =+
5541400 Vorbeugender Qualitat: T Quantitat: =+
Brand- und Gefahrenschutz
5541500 Qualitat: T Quantitat; =+
Katastrophenvorsorge,
Zivilschutz
Die Datenversorgung ELDIS3 | 5541200 Brandbekadmpfung, Qualitat: 1 Quantitat: 1
ist fristgerecht begonnen. Technische Hilfeleistung
Leitlinie PM: 8.14 5541310 Notfallrettung Qualitat: T Quantitat: T
5541400 Vorbeugender Qualitat: 1 Quantitat: T
Brand- und Gefahrenschutz
5541500 Qualitat: 1 Quantitat: 1
Katastrophenvorsorge,
Zivilschutz
Die Grobplanung des
Umzugsmanagement ILS ist
abgeschlossen.
Leitlinie PM: 8.14
Die Uberarbeitung der 5541200 Brandbekadmpfung, Qualitat: 1 Quantitat: T
Leistungsverzeichnisse nach Technische Hilfeleistung
Rickmeldung aus dem STMdI | 5541310 Notfallrettung Qualitat: 1 Quantitat: 1
ist erfolgt. 5541400 Vorbeugender Qualitat: T Quantitat: 1
Leitlinie PM: 8.14 Brand- und Gefahrenschutz
5541500 Qualitat: T Quantitat: T

Katastrophenvorsorge,
Zivilschutz

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

-Keine Eintrage vorhanden-

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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15/10/13
Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

Aussagen zu Verdanderungen
. Ordnungsziffer der Qualitat/Quantitat/
Handlungsziel Produktbezeichnung Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

-Keine Eintrage vorhanden-

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

15/10/13

Gesamtstadtisches
Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veranderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

-Keine Eintrage vorhanden-

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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15/10/13
Ziele fiir das Nachjahr 2014 - Kreisverwaltungsreferat

Legende Leitlinien :

3.2 Integration von auslandischen Mitblrgerinnen, insbesondere Kinder und Jugendliche

6.2 Forderung einer neuen Architektur und beispielhafter stadtebaulicher Projekte

71 Siedlungsverdichtung und stadtvertragliche Mobilitat: Verkehrsminderung und Verkehrsverlagerung auf umweltgerechte Verkehrsmittel

7.3 Geringe Umweltbelastung durch stadtvertraglich organisierten Verkehr

8 Innern Frieden sichern - durch kommunale Sicherheits-, Sozial-, Bildungs- und Kulturpolitik

8.0 Nachhaltigkeitsziel 6 - Sicheres Leben: Alle kommunalen Moglichkeiten sind ausgeschopft, um Miinchen gewaltfrei zu machen und um allen

Birgerinnen und Biirgern unabhangig von Alter und Lebensform - auch bei Ubernahme von Verantwortung fiir dritte - ihre persénliche Lebensplanung
zu erleichtern.

8.1 Der innere Frieden und Zusammenhalt der Stadtgesellschaft ist in erster Linie durch préaventive MalRnahmen zu sichern und zu erhalten.
8.2 Fruhzeitige Vorbeugung von sozialen Problemlagen wie Armut, Obdachlosigkeit
8.14 Die Zusammenarbeit zwischen den Sicherheitsbehdrden, den medizinischen, psychologischen und sozialen Fachdiensten und den Erziehungs- und

Bildungseinrichtungen ist weiter zu entwickeln, da nur eine Gesamtstrategie, bei der Pravention, Hilfe und Repression Hand in Hand greifen, den
inneren Frieden auf Dauer erfolgreich sichern kann.

9.1 Das digitale Rathaus bietet problemlos zu bedienende, einheitliche Standards des Zugangs zu allen fur Burgerinnen und Blrger wichtigen
Informationen der Stadtgesellschaft mit einem Héchstmal an Datensicherheit und Datenschutz. Uber das "digitale Rathaus" kénnen Behdrdengénge
weitgehend elektronisch und Medien bruchfrei abgewickelt werden.

15.5 Die LHM gestaltet in ihrem Verantwortungsbereich die Lebensbedingungen so, dass eine gesundheitsférderliche Lebensweise der Stadtbevdlkerung
erleichtert und unterstitzt wird.

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.

Seite 26



	01. Die Abwicklung von Wahlen und Abstimmungen ist wirtschaftlich und bürgerorientiert erfolgt und die Geschäftsprozesse sind optimiert.
	01. Die Abwicklung von Wahlen und Abstimmungen ist wirtschaftlich und bürgerorientiert erfolgt und die Geschäftsprozesse sind optimiert.
	Die stattfindenden Wahlen (Kommunalwahl, OB-Wahl und Europawahl) sind wirtschaftlich und bürgerorientiert unter Beachtung der optimierten Geschäftsprozesse abgewickelt.
	Die stattfindenden Wahlen (Kommunalwahl, OB-Wahl und Europawahl) sind wirtschaftlich und bürgerorientiert unter Beachtung der optimierten Geschäftsprozesse abgewickelt.


	02. Die infolge der Änderung des Tierschutzgesetzes notwendigen verwaltungsrechtlichen Maßnahmen sind eingeleitet und umgesetzt.
	Die infolge der Änderung des Tierschutzgesetzes notwendigen verwaltungsrechtlichen Maßnahmen sind eingeleitet und umgesetzt.
	Die infolge der Änderung des Tierschutzgesetzes notwendigen verwaltungsrechtlichen Maßnahmen sind eingeleitet und umgesetzt.
	Die infolge der Änderung des Tierseuchengesetzes in das neue Tiergesundheitsgesetz notwendigen verwaltungsrechtlichen Maßnahmen sind eingeleitet und umgesetzt.
	Die Landeshaupstadt München ist für die Bewältigung eines Tierseuchenausbruchs vorbereitet. Die referatsübergreifende Zusammenarbeit zur  Bewältigung von Tierseuchenkrisenfällen ist eingeübt (Tierseuchenübung). Die bestehende fachliche Logistik der Tierseuchenbekämpfung ist evaluiert; die Grundlagen für optimale Kommunikation und elektronische Datenverarbeitung sind praxisbezogen etabliertund eingeübt. Eine Tierseuchenstabsrahmenübung ist durchgeführt.
	Die Überwachung der Tierversuchseinrichtungen in München ist hinsichtlich der Einhaltung der novellierten tierschutzrechtlichen Vorschriften sichergestellt.Ein Versuchstierteam ist etabliert. Die Kontrollen sind an die neue Rechtslage (Tierschutzversuchstierverordnung) angepasst. Ein Konzept zur risikoorientierten Überwachung von Tierversuchen ist erarbeitet. Alle Tierversuchseinrichtungen sind im Zuge der Erneuerung der Erlaubnis nach § 11 Tierschutzgesetz gemäß Tierschutz-Versuchstierverordnung überprüft. Ein in der Effizienz verbessertes Erfassungssystem für die Tierversuchsdaten ist eingerichtet.


	03. Die Sicherheit im öffentlichen Raum ist durch einen sachgerechten Ausgleich der widerstreitenden Interessen weiterhin gewährleistet.
	Alle Maßnahmen, die im Zusammenhang mit der neuen Münchner Linie zum Umgang mit Hunden beschlossen wurden, sind umgesetzt und evaluiert.
	Alle Maßnahmen, die im Zusammenhang mit der neuen Münchner Linie zum Umgang mit Hunden beschlossen wurden, sind umgesetzt und evaluiert.
	Der Regierung von Oberbayern ist ein Vorschlag zur Aktualisierung der Sperrbezirksverordnung unterbreitet.
	Die gewerbe- und glücksspielrechtlichen Bestimmungen zur Beschränkung von Spielhallen und deren Öffnungszeiten sind ausgeschöpft und umgesetzt.
	Die Leitlinie Sicherung des Inneren Friedens durch kommunale Sicherheits-, Sozial-, Kultur- und Bildungspolitik ist um die Thematik "Öffentlicher Raum" erweitert und angepasst. Gegebenenfalls ist in diesem Rahmen eine neue Handlungsmaxime zum Umgang mit Nutzungskonflikten im öffentlichen Raum entwickelt und festgeschrieben.
	Die Sicherheit an Brennpunkten ist durch die erforderlichen präventiven und sicherheitsrechtlichen Anordnungen hergestellt. Den negativen Auswirkungen exzessiven Alkoholgenusses ist dabei hinreichend Rechnung getragen.
	Die städtischen Sondernutzungsrichtlinien sind im Sinne eines sachgerechten Interessenausgleichs novelliert. Die Sondernutzungsgebührensatzung ist neu gefasst und in den EDV-Fachverfahren sowie im Vollzug umgesetzt.
	Die städtischen Veranstaltungsrichtlinien sind im Sinne eines sachgerechten Interessenausgleichs novelliert. 
	Neue Konzepte und Vorgehensweisen zum Umgang mit Brennpunkten und Konflikten im öffentlichen Raum sind erfasst und auf ihre Anwendbarkeit und Umsetzbarkeit für München evaluiert.


	04. Das KVR ist im Rahmen seiner Zuständigkeiten auf die Probleme im Zusammenhang mit der Armutszuwanderung aus Osteuropa vorbereitet und trifft die erforderlichen Maßnahmen.
	Das KVR arbeitet beim Runden Tisch des Sozialreferates zum Umgang mit der Problematik des wilden Campierens im öffentlichen Raum mit und erlässt im Rahmen seiner Zuständigkeit die erforderlichen Maßnahmen.
	Das KVR arbeitet beim Runden Tisch des Sozialreferates zum Umgang mit der Problematik des wilden Campierens im öffentlichen Raum mit und erlässt im Rahmen seiner Zuständigkeit die erforderlichen Maßnahmen.
	Für den Umgang mit den immer weiter steigenden Zahlen an Bettlern aus dem Osten ist gemeinsam mit dem Polizeipräsidium, dem Sozialreferat, den Verbänden und ggf. weiteren Stellen ein sachgerechtes Vorgehen entwickelt.


	05. Im Bereich der Lebensmittelsicherheit sind alle erforderlichen Maßnahmen zum Schutz der Verbraucherinnen und Verbraucher ergriffen und weiterentwickelt.
	Im Bereich der Lebensmitteüberwachung sind die durchdie Risikobewertung vorgegebenen Plankontrollen vorgenommen.
	Im Bereich der Lebensmitteüberwachung sind die durchdie Risikobewertung vorgegebenen Plankontrollen vorgenommen.
	Im Rahmen der Lebensmittelkontrollen erhält die Beratung der Lebensmittelbetriebe insbesondere bei geringfügigen Verstößen wieder ein stärkeres Gewicht.


	06. Das Verwaltungshandeln ist zielgruppenfreundlich verbessert.
	Das Vorgangsbearbeitungssystem IDA ist optimiert.
	Das Vorgangsbearbeitungssystem IDA ist optimiert.
	Der elektronische Datenaustausch (xPersonenstand) zwischen den Standesämtern und weiteren Behörden ist vorbereitet. Die technischen Voraussetzungen für die Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben stehen zur Verfügung.
	Die elektronische Nacherfassung der Übergangsbeurkundungen bei den Münchner Standesämtern (alle Personenstandsbeurkundungen von 2009 bis Mitte 2013) mit dem ePR-Transfer ist vorbereitet. Die dafür erforderliche technische und personelle Ausstattung zur Umsetzung ist sichergestellt.
	Die im Projekt eAT veranschlagten Bearbeitungszeiten und Geschäftsprozesse sind evaluiert, eine Personalbemessung ist in Vorbereitung.
	Die Umsetzung des neuen Bundesmeldegesetzes ist vorbereitet. Die erforderlichen technischen und personellen Maßnahmen zur zur Bewältigung des Arbeitsanfalls sind umgesetzt. Die neuen Möglichkeiten für e-Governmentanwendungen sind dargestellt.
	Die Veranstaltung "Rente & Pension" mit Beteiligung anderer städtischer Dienststellen (wie POR/Beamtenversorgung und Entgeltumwandlung, Sozialreferat/Münchner Betreuungsstelle) und Institutionen (wie Zusatzversorgungskasse, Zentrum Bayern Familie und Soziales, Verbraucherzentrale) zur umfassenden Information der städtischen Beschäftigten zum Thema "Altersversorgung und Altersvorsorge" ist im Jahr 2014 durchgeführt.
	Die Verfahrensabläufe in der Ausländerbehörde sind durch Anpassungen in der Organisationsstruktur optimiert.
	Zur Bewältigung des infolge der Einführung des eAT zusätzlichen Parteiverkehrsaufkommens wird eine IT-gestützte Terminvereinbarung eingeführt und erprobt.
	Zur Verbesserung des Bürgerservices ist beim Fundbüro eine "Online-Abfrage" eingerichtet und effektiv im Einsatz.
	Zur Verbesserung des Bürgerservices ist im Versicherungsamt ein "Online-Terminkalender" eingerichtet und effektiv im Einsatz.


	07. Das interkulturelle Integrationskonzept ist umgesetzt.
	Die automatische Anbindung an EStA (Onlineregister für Entscheidungen in Staatsangehörigkeitsangelegenheiten) ist sichergestellt.
	Die automatische Anbindung an EStA (Onlineregister für Entscheidungen in Staatsangehörigkeitsangelegenheiten) ist sichergestellt.
	Die Information und Beratung bei der Umsetzung des Optionsrechts ist sichergestellt.
	Initiativen zur Vereinfachung und weiteren Beschleunigung der Einbürgerungsverfahren gegenüber den Aufsichtsbehörden sind eingeleitet.


	08. Der Verkehr ist stadt- und umweltverträglich sowie intelligent gesteuert. Der Verkehrsfluss im ÖPNV und MIV ist auf ausgewählten Strecken optimiert.
	Das Arbeitsprogramm für 2014 und der Vorjahre zur Verbesserung der Grünen Wellen aus dem VMP-Beschluss des Stadtrates vom 20.05.2010 ist umgesetzt.
	Das Arbeitsprogramm für 2014 und der Vorjahre zur Verbesserung der Grünen Wellen aus dem VMP-Beschluss des Stadtrates vom 20.05.2010 ist umgesetzt.
	Das Verfahren "Lastabhänginge Signalprogrammauswahl" ist in den Regelbetrieb überführt.
	Die Arbeiten zur Erstellung eines Verkehrssicherheitskonzepts sind aufgenommen.
	Die Beachtung der Regelungen in der Umweltzone bleibt durch regelmäßige Kontrollen und konsequente Ahndung festgestellter Verstöße sicher gestellt.
	Die Beschleunigung der Buslinie 154 ist umgesetzt.
	Die empirischen Erhebungen zur Evaluation der CarSharingangebote im Rahmen des Projektes EVA-CS sind abgeschlossen.
	Die Machbarkeitsstudie "Umweltorientiertes Verkehrsmanagement" wird fortgesetzt. Es werden Maßnahmen entwickelt und deren Wirkungen simuliert.
	Die signaltechnischen Planungen für das jährliche LZA Austauschprogramm sind abgeschlossen.
	Ein Stadtratsbeschluss zur Umsetzung einer Mobilitätsstation im Rahmen der EUROCITIES Jahreskonferenz ist vorgelegt.
	Ein Verfahren zur Qualitätskontrolle des Grüne Welle-Bestands wurde erarbeitet und in den Regelbetrieb integriert.


	09. Die Umsetzung des Grundsatzbeschluss Radverkehr ist planmäßig fortgeführt.
	Die Quantität und Qualität des Radwegenetzes ist durch verkehrliche Maßnahmen gesteigert. Die Förderung des Radverkehrs mit dem Schwerpunkt Verkehrssicherheit ist erfolgreich fortgesetzt.
	Die Quantität und Qualität des Radwegenetzes ist durch verkehrliche Maßnahmen gesteigert. Die Förderung des Radverkehrs mit dem Schwerpunkt Verkehrssicherheit ist erfolgreich fortgesetzt.
	Ein Vorschlag für eine dauerhafte Öffentlichkeitsarbeit im Radverkehr unter der Marke Radlhauptstadt München ab 2015 ist dem Stadtrat vorgelegt.


	10. Der stadtinterne Verfahrensablauf bei Baustellen und Veranstaltungsgenehmigungen ist optimiert.
	Das vom Baureferat gemeinsam mit dem KVR erarbeitete Programm Vi@Bau ist erfolgreich eingeführt.
	Das vom Baureferat gemeinsam mit dem KVR erarbeitete Programm Vi@Bau ist erfolgreich eingeführt.
	Die optimierten Verfahrensabläufe bei Baustellen sind dem Stadtrat vorgelegt und in die Praxis umgesetzt.
	Die Verfahrensabläufe für die Kontrollen von Maßnahmen im Bereich der Lichtsignalanlagen und die Kontrollen der Umsetzung von verkehrsrechtlichen Daueranordnungen sind geprüft und optimiert.


	11. Ein differenziertes Parkraummanagement ist innerhalb des Mittleren Rings eingeführt.
	Der Erfolg des Parkraummanagements bleibt durch die kontinuierliche Überwachung der Parkregeln in allen von der Verkehrsüberwachung kontrollierten Parkgebieten auch aus dem Blickwinkel der Bewohner gesichert.
	Der Erfolg des Parkraummanagements bleibt durch die kontinuierliche Überwachung der Parkregeln in allen von der Verkehrsüberwachung kontrollierten Parkgebieten auch aus dem Blickwinkel der Bewohner gesichert.


	12. Es ist sichergestellt, dass nur den Zulassungsvorschriften entsprechende Fahrzeuge eingesetzt werden.
	Die Warte- und Bearbeitungszeiten sind nicht angestiegen.
	Die Warte- und Bearbeitungszeiten sind nicht angestiegen.
	Eine Terminvergabe über das Internet für die Kunden der Zulassungsstelle ist zur Steuerung und Entzerrung des Parteiverkehrs eingerichtet.


	13. Es ist sichergestellt, dass nur geeignete und befähigte Personen am motorisierten Straßenverkehr teilnehmen.
	Die Quote der im Parteiverkehr bis zu 30 min. wartenden Kundinnen und Kunden beträgt 50 %.
	Die Quote der im Parteiverkehr bis zu 30 min. wartenden Kundinnen und Kunden beträgt 50 %.
	Die Reform des Mehrfachtäter-Punktesystems ist umgesetzt.
	Eine Terminvergabe über das Internet für die Kunden der Führerscheinstelle ist zur Steuerung und Entzerrung des Parteiverkehrs eingerichtet.


	14. Die für die Landeshauptstadt dringend angezeigte zentrale Stationierung von Fahrzeugen und Geräten des erweiterten Katastrophenschutzes an zwei Standorten ist vorgenommen. Die hierfür zu schaffenden Einrichtungen stehen den Hilfsorganisationen auch für Ausbildungs-und Übungszwecke zur Verfügung. (Beschluss vom 11.12.2001).
	Die Fortschritte des Zentrum für Katastrophenschutz (ZfK)  II an der Anzingerstraße laufen parallel zu den Fortschritten für die Feuerwache 5.
	Die Fortschritte des Zentrum für Katastrophenschutz (ZfK)  II an der Anzingerstraße laufen parallel zu den Fortschritten für die Feuerwache 5.
	Die Fortschritte des Zentrum für Katastrophenschutz (ZfK) I an der Heßstraße laufen parallel zu den Fortschritten für die Feuerwache 4.


	15. Alle Maßnahmen die geeignet sind, Gefahren für Bürger, Gäste, die Umwelt und Sachwerte abzuwenden, werden weiterentwickelt.
	Am 31.12.2014 ist der Grundstein gelegt, für ein Münchner Bündnis gegen den plötzlichen Herztod, das der Intention des Stadtratsantrages vom 29.03.11 entspricht.
	Am 31.12.2014 ist der Grundstein gelegt, für ein Münchner Bündnis gegen den plötzlichen Herztod, das der Intention des Stadtratsantrages vom 29.03.11 entspricht.
	Das Einsatzkonzept "Dekontamination" ist erstellt.
	Das Einsatzkonzept "Warnen" und Information der Bevölkerung ist erstellt.Am 30.06.2014 ist KATWARN im Stadtgebiet München betriebsbereit und der Münchner Bevölkerung vorgestellt.Am 31.12.2014 nutzen mind. 200.000 Einwohnerinnen und Einwohner das System.
	Das Feinkonzept des Arbeitskreis Stabsarbeit in der Gefahrenabwehrleitung (GAL) ist  umgesetzt.Ein Stabskonzept Örtliche Einsatzleitung (ÖEL) ist bis zum 31.12.14 erarbeitet und umgesetzt.
	Die Hubrettungsfahrzeuge des Typs DLA (K) 23/12 sind bestellt.
	Die technische Leistungsbeschreibung "Notarzt-Bekleidung" ist erstellt. 
	Die zur Effizienzsteigerung und Qualitätssicherung in der Feuerbeschau und der Veranstaltungsbearbeitung erforderlichen EDV-basierten Arbeitsmittel  sind festgelegt.
	Für die Feuerwehr München ist eine Bestandsübersicht der Sonder- und Logistikfahrzeuge (IST-Analyse) sowie ein taktisches Sollkonzept für die Einsatzlogistik erstellt.
	Für einen Feuerwehrbedarfsplan der Landeshauptstadt München ist die Risikoanalyse des Schutzgebietes abgeschlossen. Adäquate Schutzziele sind aus fachlicher Sicht festgelegt.


	16. Die Abdeckung des Stadtgebietes ist durch die Umsetzung eines Standortkonzeptes für die Feuerwachen der Berufsfeuerwehr (BFM) und die Gerätehäuser der Freiwilligen Feuerwehr (FFM) optimiert(Grundsatzbeschluss "Zielplanung Feuerwachen 2020; Standortkonzept Feuerwachen).
	Für den Neubau der FW 4 ist die Einrichtungsplanung abgeschlossen und die Umzugsplanung begonnen.
	Für den Neubau der FW 4 ist die Einrichtungsplanung abgeschlossen und die Umzugsplanung begonnen.
	Für den Neubau der FW 5 sind die Zuarbeiten zum Beschluss  "Projektgenehmigung" beim Kommunalreferat erfolgt.
	Für die Sanierung der  FW 1 sind die Zuarbeiten zum Beschluss "Projektauftrag" beim Kommunalreferat erfolgt.
	Für die Sanierung FW 9 sind die Zuarbeiten  zum Beschluss "Projektauftrag" beim Kommunalreferat erfolgt.
	Für zwei Gerätehäuser der Freiwilligen Feuerwehr München (FFM) sind die Zuarbeiten zum Beschluss "Projektauftrag"  beim Kommunalreferat erfolgt.
	Zwei Grundstücke für das Konzept Feuerwachen 2020 sind gesichert.


	17. Die Berufsfeuerwehr München erhält und erweitert ihre Kompetenz und Leistungsfähigkeit als Durchführender in der Notfallrettung.
	Die Branddirektion ist als Ausbildungsstelle für Notfallsanitäter anerkannt. Die Schulleitungen sind bei der Aufsichtsbehörde beantragt und genehmigt. Ein Konzept zur Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben ist erarbeitet.
	Die Branddirektion ist als Ausbildungsstelle für Notfallsanitäter anerkannt. Die Schulleitungen sind bei der Aufsichtsbehörde beantragt und genehmigt. Ein Konzept zur Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben ist erarbeitet.


	18. Der Digitalfunk ist in der Landeshauptstadt München eingeführt.
	Der Aufbaubetrieb der Taktisch-Technischen Betriebsstelle (TTB) ist in den Regelbetrieb überführt.
	Der Aufbaubetrieb der Taktisch-Technischen Betriebsstelle (TTB) ist in den Regelbetrieb überführt.
	Die Nachrüstung der Einsatzfahrzeuge der Branddirektion mit Digitalfunk ist abgeschlossen.


	19. Die Brandirektion ist gemäß NSM in allen ihren Geschäftsbereichen ertüchtigt.
	Die Managementsysteme QM und EMAS sind zusammengeführt.
	Die Managementsysteme QM und EMAS sind zusammengeführt.
	Die Prozesse der Branddirektion sind entsprechend der ISO 9001 fortgeschrieben. Zum 31.12.14 sind alle Organisationsbereiche nach ISO 9001 zertifiziert.
	Die Umstrukturierung der Branddirektion hin zu einer prozessorientierten Organisationsstruktur ist bis 31.12.2014 abgeschlossen.
	Die Vorgaben zum Arbeits- und Gesundheitsschutz sind gemäß den Vorgaben der BS OHSAS 18001 für die BD erarbeitet.Eine Gefährdungsbeurteilung des Einsatzbetriebes ist erstellt.
	Ein Konzept zum Personalauswahlverfahren für die 3. QE ist erstellt.
	Unter wissenschaftlicher Begleitung ist eine verbesserte Rekrutierungsstrategie für Frauen bei der Berufsfeuerwehr München gefunden.


	20. Die Integrierte Leitstelle München (ILS München) ist gemäß den Empfehlungen der Stadtratsbeschlüsse vom 13./14.03.2007 und  dem Grundsatzbeschluss IV/2011 neu gebaut.
	Der Förderantrag IuK ist gestellt.
	Der Förderantrag IuK ist gestellt.
	Die Datenversorgung ELDIS3 ist  fristgerecht begonnen.
	Die Grobplanung des  Umzugsmanagement ILS ist abgeschlossen.
	Die Überarbeitung der Leistungsverzeichnisse nach Rückmeldung aus dem STMdI ist erfolgt.




